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Hilger's Analyse ist nicht ganz correct. Schneider fand, dass ein Erz mn der­
seiheu Grube gediegen 'Vismuth und ein hellgralll's prismatisches Mineral enthält.
:'IiadJ dem Kochen mit ChlorwasserstofTsiiurf' blieb ein Rückstand, welcher mehr
Wismuth gegen Kupfer als die Auflösung l'nthielt. Das Mittel zweier Analysen war:
SI'hwefellR',69, \Vismuth 1)1,iO, Kupfer :t8,8il, Eisen 0,91, was Schneider als
7fi.:i Wittkhenil, 19,84 Wismuthglanz und 3,68 Wismuth dt'utl.'l.

Pl'tersen analylisirtl' das Erz \on Neugliick später ebenfalls und erhielt fasl dil'­
selhpn Rl'sultate wie Schneider, niimlich:

Berechnet zu
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vermuthet aber, dass ursprünglich 3Bi2 S2 vorhanden un!l di!'se später in ilBi2 S3
und ilBi zersetzt seien.

Kobelllt.

Schmilzt 'i. d. L., beschlägt die Kohle gl·lh, verflüchtigt sich bei längerelu
Blasen allmälig und gieht ein weisses Metallkorn.

Auflöslieh in ChlorwasserstofTsäure.
IIvena in Schwedl'n. I. Analyse von Spllerherg, nach den neueren Atom­

gewichten corrigirt; !leI' Schwefel aus dem \" IJrlustp hestimmt. il. Rg. Mit Kupferkies
und Kobaltarsenikkies gemengt: Y. G. 6.I·i'>' :L Gent. ron einem anderen \"01'­

IWlIllIlPn.

Gpnt: In meinem Laboralorio. - RamllJelsberg: Monatsh. Del'I. Ak. 186i!,
t37. - SPltl'rberg: Pogg. Arm. 55,635.

t. il. 3.
Schwefel (18,61) 18,U n,6il
Wismuth :t8,a7 i 8,60 17,89
Antimon 9,38 9,46 10, I!
Arsen t,i16
Blei 40,74 H,i!:; ;;0,66
EiseIl il,Oil :1,81 1,70
Kupfer 0,88 1,:27 i,46
Kobalt 0,68

100. 98,8:; 99,47
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ßt'rc('hnet man in '!. aus dem Arsen 5,61
3,67 p. C. Cu Fe 81, so bleiben
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Blei U,~;i -
Eisen' I,.i 1
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p. C. ,Fe Co; As S, aus dem Kupfer
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Auch dl"r Probe ~o. 3 war etwas Kupfl"rkies beigemengt, so dass man I, i6 Cu
t,!9 Fe = I, ,i8 S = .i,·B \"un jenem in Abzug bringen darf, wonach der Rest

in 100 enthalten \i,'ürde:
Schwefel
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Antimon
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dass die
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Die Analysen '2. und 3. stimmen also recht gut iiberein und beweisen,
Fonnel des Kobellil ist:

Pb:l Bi Sb SI; = :lPb S 1
',8i. 8b)2 s:\ J

6S - 19! -
Bi 208 -
Sb I:U-
Pb - 6'21

Eine \'Vil"derholung der Analyse mit recht reinl"m Material wäre zu wünschpu.

Bournonit.
Giebt bl"im Rösten ein schmelzbares l1iirhtiges Sublimat (antimonige Säure, uud

f'in IInschmclzbares nichtniichtiges (anlimonsaures ßlei;. Schmilzt \. d. L. l~icht,
raucht einige Zeit, erstarrt dann zu einer schwarzen Kugel, eutw ickelt in stärkl'rt'r
Hilze Bleirauch und lässt eine kupferreiche Schlacke.

Salpetersäure scheidet Schwefel und ein weisses Puh'cr, Oxyde \'OU Anlimou
und Blei enthaltend, ab. Kalilauge zieht Schwefelanlimon aus.

\'on Hatchelt und Klaproth zuerst, dann \"on H. Rose genauer untersucht.
,. Neudorf alll Harz. a. H. Rusp. b. Sinding. c. Aelterps VorkomlllPn

\"on der Grub~ :&Ieiseberg, V. G. 1;,792. C. Brollleis. d. Neuerps Vor­
kommen, V. G. 5,8,n. Derselbe. e. Dasselbe, V. G. 5,1l6:L RI;.

2. Wolfsberg am Harz. a. V. G. 5,80 I. C. Bromeis. b. Dasselbe, V. G.
5,7!6. Rg.

3. Grube Alter Seegell bei Clausthal am Harz. a. Kerl. b. KuhhmlOlI.
~. Nanslo, Cornwall. Field.
5. Alais, Frankreich. Dufreno)'.
6. Mell.ico. Derselbe.
1. Huasco, Chile. Krystallisirl, V. G. 5,80. Field.




